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An den Bürgermeister der Gemeinde Rommerskirchen 

Herrn Dr. Martin Mertens 

Rathaus / Bahnstr. 51 

41569 Rommerskirchen 

 

 

 

Rommerskirchen, 09.04.2023 

Sehr geehrter Herr Dr. Mertens, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

bitte setzen Sie den folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Rates der Gemeinde 

Rommerskirchen am 30.03.2023 

Antrag: Einführung von Mehrwegsystemen bei öffentlichen Veranstaltungen 

 

Beschlussvorschlag: 

Beginnend mit dem Weihnachtsmarkt 2023 sollen ausnahmslos alle Gastronomiebetriebe, die auf öffentlichen 

Veranstaltungen der Gemeinde Rommerskirchen Speisen und Getränke verkaufen, verpflichtet werden, ihre 

Produkte auch in handelsüblichen Mehrwegverpackungen anzubieten. Dabei darf die Mehrwegvariante nach 

Abzug des Pfandes nicht teurer sein als das gleiche Produkt in einer Einwegverpackung. 

 

Darüber hinaus müssen für alle Angebotsgrößen einer Speise oder eines Getränks entsprechende 

Mehrwegverpackungen zur Verfügung stehen. Es wird vorgeschlagen, die Mehrwegverpackungen gegen ein 

Pfand in bar auszugeben, das bei Rückgabe wieder ausgezahlt wird, aber auch andere Varianten wie z.B. ein 

Gutscheinsystem sind möglich. Sollten die Gemeinde Rommerskirchen oder einzelne Gastronomiebetriebe und 

Anbieter*innen von Mehrwegverpackungen Bedenken hinsichtlich der Wirtschaftlichkeit eines Pfandsystems 
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äußern, so ist ggf. bis zum Weihnachtsmarkt ein adäquates Förder- oder Finanzierungsmodell zu erarbeiten, 

um den Übergang zu erleichtern und eine reibungslose Umsetzung gewährleisten zu können. 

 

Nach dem Weihnachtsmarkt 2023 soll diese Regelung für alle öffentlich zugänglichen Veranstaltungen der 

Gemeinde Rommerskirchen gelten und danach im Laufe des Jahres 2024 für alle öffentlichen Feste und 

Feierlichkeiten mit Speisen- und/oder Getränkeangebot auf Gemeindegebiet umgesetzt werden. 

 

Im Idealfall einigen sich die ortsansässigen Gastronomiebetriebe oder Schausteller auf ein oder wenige 

gemeinsame Pfandmodelle, die dann auch außerhalb von Festen den Kundinnen und Kunden angeboten 

werden. 

 

Begründung: 

Durch diese Maßnahme werden Reinigungs- und Entsorgungskosten reduziert. Den Teilnehmer*innen der 

Feierlichkeiten ist es freigestellt, ob und in welchem Umfang sie umweltschonend konsumieren wollen. 

Überfüllte Mülleimer und herumliegender Müll bei Veranstaltungen trüben nicht mehr oder deutlich weniger 

das Bild der Gemeinde. Ressourcen werden zirkulär verbraucht (kaufen, verbrauchen, zurückgeben) und nicht 

linear (kaufen, verbrauchen, wegwerfen). Ein gemeinsames Pfandsystem führt im Sinne der gastronomischen 

Wirtschaftsförderung zu einer Kundenbindung über das Fest hinaus und die Verwendung von gemeinsamen 

Mehrwegbehältern kann sich in der Bevölkerung etablieren. 

 

Dass diese Maßnahme einen wichtigen Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz leistet, versteht sich von selbst, 

sei aber der Vollständigkeit halber erwähnt. 

 

 

mit freundlichem Gruß 

 

 
 

Fraktionsvorsitzender    UWG 

 

 

 

Anhang: 
https://recup.de/ 

https://deref-gmx.net/mail/client/Kts9sZIYqsw/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Frecup.de%2F

